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Armes Deutschland
Kanzler Schröder sagt in Osnabrück:

Vorwärts, Genossen, wir krebsen zurück.
Eine kalte Dusche für die Proleten,

nun gehts erst richtig an die Moneten.

Arme, Kranke, Invalide, sogar Greise,
alle müssen blechen auf perfide Weise.

Auch für Mlhonen von Arbeitslosen
gibts nur noch Dornen, ohne Rosen.

Die Bosse, kaum gerochen den Braten,
produzieren in viel ärmeren Staaten

und schaffen dort, mit jedem Plunder,
so manches kleine Wirtschaftswunder.

Bei Landtags- und kommunalen Wahlen
leiden Rote wie Grüne gleiche Qualen.
Da nützt kein Wischen an den Farben,

wenn nur das tumbe Volk muss darben.

Merkel+Stoiber lachen sich halb tot
und ulken: Nur wir kennen das Gebot!
Jedoch drehen an derselben Schraube

hilft nicht, fehlt dabei der Glaube.

Böse erwacht sind ostdeutsche Lande,
Billionen kassiert, das nur am Rande.

Zu wenig Arbeit, fast wie in Polen,
wer hat Geld und Hoffnung gestohlen?

Friedrich Plewka
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